
«8 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis;
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post l Mk . « «» Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

Abonnenten.

SInzcigen -PreiS»
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeige » 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg.

Anzeigen -Annahme für die Abend - Ansgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags,
nächsterfcheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

W». 352 . 'iia. 52. Mittwoch , de» 1. August . gmi»«*« »«. 52. 1900.

Morgen »Ausgabe.
(Nachdruck verboten .)

MerWMrle des oWaMn KrjegstlMers.
Immer weiter greift der Aufstand der Chinesen gegen

die Fremden um sich, und es liegt klar auf der Hand , daß
von jetzt ab mit einem allgemeinen Krieg großartigsten
Stils der Kulturstaaten gegen
China gerechnet werden muß.
Gleichzeitig werden hier auf
Gebieten , die viele Hunderte
von Meilen voneinander ent¬
fernt sind , große Truppen¬
massen der kriegführenden
Mächte gegeneinander operiren,
und nach dem bisherigen Ver¬
halten der chinesischenTruppen
und der mit diesen gemeinsame
Sache machenden Boxern muß
man sich auf sehr verlustreiche
Schlachten und Gefechte , in
denen auf beiden Seiten mit
äußerster Erbitterung gefachten
wird , gefaßt machen . Da auch
das Deutsche Reich an diesem
Krieg der abendländischen
Kulturstaaten und Japans

.gegen den bezopften Theil der
mongolischen Rasse stark &£»
theiligt ist , so werden natürlich
alle Vorgänge im fernen Osten
mit besonderem Interesse bei
uns verfolgt , ünd unsere bei?
stehende Karte , welche,eine
Gesammtüberficht des ganzen
ostasiatischen Kricgslheaters
darstellt , wird daher unseren
Lesern gewiß,sehr willkommen
sein . Dieselbe umfaßt die
ganze östliche Hälfte des
chinesischen Reichs von der
tonkinestschen Grenze im
Süden bis zur sibirischen im
Rordcn und enthält die ge¬
naue Eintheilung Chinas in
Provinze », alle besonders
wichtigen Städte , die haupt¬
sächlichsten Flüsse , die fertigen
und die im Bau befindlichen,
jetzt zerstörten Eisenbahnen,
den berühmten Kaiserkanal
und die große chinesischeMauer.

Als Mittelpunkt und ur¬
sprünglicher Herd des Massen¬
aufstands ist das zwischen den
Städten Peking , Paoting und
Tientsin gelegene Terrain
anzusehen . Von hier aus hat
sich die aufrührerische Be¬
wegung nach allen Richtungen mit unheimlicher Schnelligkeit aus-
gebrcitet . Während schon vor mehreren Wochen in der Provinz
Iünnan die Fremden unter chinesischer Eskorte über die
Grenze nach Tongking abgeschoben worden sind , hat nun
auch im äußersten Norden des Reiches , an dem die Grenze
zwischen China und Sibirien bildenden Flusse Amur , der
Krieg begonnen , während allenthalben in der Mandschurei die
beim dortigen Eisenbahnbau beschäftigten Europäer , . soweit
dieselben nicht rechtzeitig flüchteten , ermordet sind . Die Zahl
der Missionare und Ingenieure , welche in den Provinzen
Tschili , Schantung , Schansi , Honan und Hupeh der
Wuth des fanatischen Volkes , unterstützt von den Regierungs¬
truppen , zum Opfer gefallen sind , beträgt mehrere Hundert,
und viele Tausende von christlichen Chinesen haben als
Freunde der weißen Teufel ihr Leben oft unter den ent¬
setzlichsten Martern lassen müssen . Chinesische Truppen von
bedeutender Stärke rücken zur Zeit von . Peking nach
'Schantung , um Wei -hai -wei (englisch ) und Tsingtau (deutsch)
anzugreifen . Auch in den Küstenprovinzen Tschekiang und
Kiaugsu gährt es bedenklich . Die kriegerischen Vorbereitungen
der Chinesen bei Shanghai und die Zusammcnziehung immer
größerer Truppenmasscn in der unmittelbaren Nähe der
Bertragshäfen sind sichere Vorboten des täglich zu er¬
wartenden Ausbruchs der Rebellion auch in diesen Gebieten.
Ein Beweis dafür , daß die Autorität der Vicekönige und
Provinz -Gouverneure allein keine Sicherheit für die Aufrecht-
strhaltung der Ordnung im Lande bietet , liegt in der
Thatsache , daß einige derselben offen erklärt haben , die
Verantwortung für den Schutz der Fremden in ihrem Ge¬
biete nicht länger übernehmen zu können . Besonders
bedroht erscheint das Leben der in den Vertragshäfen am

Aangtsekiang (Tschingkiang , Kiukiang , Hankau , Jtschang
und Tschungking ) weit im Innern des Landes lebenden
Fremden , deren Schutz durch kleine Kanonenboote von der Größe
des „Iltis " kaum genügend gewährleistet sein dürfte . Auch
weiter südlich am West -River , in den Provinzen Kwangtung
und Kwangsi , ist die Lage sehr ernst , und seit der Abreise
Li -Hung -Tschangs , des Viceköuigs dieser beiden Provinzen,
von Kanton über Hongkong nach Peking sind die Ausländer
daselbst mehr denn je einem allgemeinen Fremden -Massacre

ausgesetzt . Es wird also nach Eintreffen der von fast allen
größeren Staaten nach China entsandten Verstärkungen eine
bedeutende Machtcntfaltung gleichzeitig in allen Theilen des
weiten chinesischen Reiches erforderlich sein , um mit Erfolg
den Aufstand niederzuschlagen und die Ordnung im Reiche
der Mitte wieder herzustellen . Die Zutheiluug der Operations¬
gebiete an die Kulturstaaten ergicbt sich ans dem Vor¬
handensein ganz bestimmter Interessensphären von selbst,
etwa wie folgt:

Rußland:  Mandschurei , Provinz Schingking und nörd¬
lich der großen Mauer gelegener Theil der Provinz Tschili;

Deutschland:  Schantung;
England:  Kiangsu , Tschekiang und (gemeinsam mit

Frankreich ) Kwantung;
Frankreich:  Iünnan , Kwangsi und (gemeinsam mit

England ) Kwantung;
Japan:  Fokien und (gemeinsam mit allen anderen

Mächten ) Tschili.
Im Aangtsekiang -Thal werden alle dort interessirten

Mächte gemeinsam operiren , vielleicht derart , daß jeder
einzelnen Macht eine besondere Strecke des Stromes nebst
dem durchflossenen Gebiet auf beiden Ufern zugcwiesen wird.

Italien und die Vereinigten Staaten von Nordamerika,
welche, wie es scheint , nur mit geringen Streitkrüftcn in
Ostasien auftreten wollen , werden denientsprechend auch nur
eine sekundäre Rolle in dem Kriege spielen können und
vielleicht den Schutz einiger besonders bedrohten Küsten¬
punkte übernehmen , bei der gemeinsamen Aktion aller Mächte
gegen Peking aber jedenfalls , wenn auch nur durch kleinere
Detachements , vertreten sein . Wie viel Zeit erforderlich
sein wird , um die Ruhe im ganzen Lande wieder herzustellen,

läßt sich natürlich auch nicht annähernd Voraussagen
Hoffentlich wird China später in der Lage sein , die Kultur¬
staaten für den durch den Krieg verursachten , außerordentlich
großen wirthschaftlichen Schaden genügend zu entschädigen.
Den fremden Regierungen aber wird die Aufgabe znfallcn,
durch geeignete Maßnahmen einer Wiederholung solcher
Greuelthaten , wie sie jetzt stattgefunden haben , für ewige
Zeiten vorzubeugen.

Aus Ztadt und Land.
Wiesbaden,  1 . August.

— Geschichtslralendrr . 1. August. 1822: Braftliens Un¬
abhängigkeitserklärung von Portugal . 1806 : Auflösung des deutschen
Reiches nach mehr als tausendjährigem Bestehen . 1798 : Ver¬
nichtung der franz . Flotte durch Nelson bei Abukir . 1789:
Suworows Sieg über die Türken bei Fokschani . 1759 : Schlacht,
bei Minden . 1664 : Schlacht bei St . Gotthard an der Raab , Sieg
der Oesterr . unter Montecuculi über die Türken . 1589 : Ermordung
Heinrichs III ., Königs von Frankreich , im Lager zu St . Cloud.
1527 : * Kaiser Maximilian II . in Wien . 1492 : * Wolfgang,
Fürst von Anhalt , zu Köthen , eifriger Beförderer der Reformätion.
1291 : Vereinigung der Schweizer Waldstätte zuift Bunde , Gründung
der Eidgenossenschaft . 1202 : Schlacht bei Mirebeau , Johann ohne
Land , König von England , siegt über die Franzosen.

uc . Der August , der achte Monat des Jahres , war nach
dem älteren Kalender der Römer , die ihr Jahr mit dem März
begannen , der sechste Monat ; er hieß daher Sextilis , bis ihm
Kaiser Augustns bei Neuordnung des Schaltwesens 7 v. Ehr . zur
Erinnerung an vielfache glückliche Ereignisse , die ihm in diesem
Monat widerfahren waren , seinen Namen beilegen ließ . Die
mittlere Temperatur dieses Monats beträgt für Deutschland 18 bis
1802  Grad Celsius . Mit dem August haben wir bezüglich der
Tageslänge  schon einen merklichen Schritt wieder rückwärts
gethan . Der längste Tag war 16 Stunden 29 Minuten , am
1. August ist aber der Tag nur noch 15 Stunden 16 Minuten
lang , das ist also ein Rückgang um 1 Stunde 13 Minuten . Der
letzte Tag im August hat nur noch eine Tageslänge von
t 8 Stunden 92 Minuten , das ist dann 'ein Rückgang von 2 Stunden
54 Minuten.

— Die Stadtverordneten werden auf Freitag, den
8 . August t . I .. Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath¬
hauses zur Sitzung eingcladen . Tagesordnung : 1. Beschluß¬
fassung über die Vorlage wegen Ankaufs des Paulinenschlößchens,
und Fluchtliniensestsetzuiig für eine durch das Terrain desselben
zu führende Straß «. 2 . Antrag des Magistrats auf Abänderung
des Beschlusses der Stadtverordneten -Versammlung vom 6 . Juli
l . Js . wegen der Anleihe, und zwar : a. Erhöhung derselben von
10,900,000 Mk . auf 11,900,000 Mk ., also um 1,000,000  Mk.
zur Deckung des Kaufpreises für das Paulinenschlößchen und
der mit diesem Ankäufe weiter in Verbindung stehenden Kosten;
b ) Verzinsung der Anleihe mit 8 ^ 2 bis 4 ' / - pCt ., statt 30 - bis
4 pCt . 8 . Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim über die Verlegung
der Röhren für die Nutzwasserleitung und Ankauf eines Grimd-
stücks neben dem Reservoir . 4 . Projekt über den Erweiterungsbau der
Luisenschnlc . 5 . Acnderung der Dispcnsbedinaungen inder Bausache
der Herren Dr . Jünger und Jacobi wegen Errichtung von Land¬
häusern an der Lauzstraße . 6 . Betheiligung der Stadt Wiesbaden
an der Ausstellung deutscher Städte in Dresden im Jahre 1903.
7 . Entsendung zweier städt . Baubeamten zur Besichtigung der Pariser
Weltausstellung unter Gewährung eines Reisekostcnznschuffes.
8. Verkauf einer städtischen Feldwcgfläche an der Bertramstraße.
9 . Wahl eines Schiedsmannsstellvertreters für den 1. Bezirk.
10 . Mitthcilunq über die Erledigung einiger Bemerkungen des
Finanzausschusses zum Krankenhaus -Etat für 1900 . 11 . Regelung
der Anstellungs - und Gehaltsverhältnisie der städtischen Voll¬
ziehungsbeamten.

— WaUfaUa -Theater . Morgen Donnerstag, den 2. August,
hat der beliebte Komiker Herr Nothmann  fein Benefiz , er spielt
an diesem seinem Ehrcnabend Celestin in der reizenden französischen
Operette „Mamselle Nitouche " eine seiner besten Rollen . Herr
Nothmann hat durch seinen köstlichen Humor schon so manche ver¬
gnügte Stunde bereitet . Dem strebsamen jungen Künstler darf
inan daher ein recht volles Haus wünschen . Billetvormerknngen
werden heute schon an der Theaterkasse entgegengenommen.

— Pferderennen . Die vorbereitende Kommission, welche in
der Versammlung vom 26 . d . M . gewählt wurde und ans den
Herren I ) ,-. Fritz 'BerlS , Gemmer,  Richard Hup feld,  Leutnant
Willy Hupfcld , Klühns und Mohr  besteht , hat sich die Herren
Oberstleutnant v . A lers  besonders zur Begutachtung des Terrains
vom eauestrischcn Standpunkte aus und Kelsäicnbach  als Sach¬
verständigen für die in Betracht kommenden Verkchrsfragen cooptirt.
Mit wenigen Ausnahmen hatten sich diese Herren sämmtlich gestern
nach der Station Eiserne Hand begeben , um sich die proiektirte
Rennbahn an Ort und Stelle anzusehen . Zur Orientirung über
die Oertlichkeit sei hervorgehobcn , daß der Weg von dieser Station
bis zum Rennplatz durch einen schöne » , schattigen Wald führt und so¬
wohl für Fußgänger , als auch für Wagen nur geringer Ausbesserungen
bedarf . Dieser Weg , der vielen unserer Mitbürger bekannt sein
wird da er früher die direkte Verbindung zwischen Wiesbaden
und Schwalbach bildete , läßt den Ort Hahn rechts liegen
und geht bis kurz vor Bleidenstadt ans einer ebenen Anhöhe . Hrcr,
wo der Wald endet , soll die 1 . Tribüne sammt Sattelplatz errichtet
werden , da von diesem Punkte aus . die ganze Rennbahn leicht zu
übersehen ist und gleichzeitig die Umgebung ein herrliches Panorama
bildet . Für die Anfahrt wird an dieser Stelle ^eine kleine Aeade-
rung an dem Weg , der in 5 Minuten nach der Station Bleidenstadt
führt , nothwendig werden , was keine Schwierigkeiten bieten wird,
da der Boden der Gemeinde gehört , die gerne bereit ist , alles in
ihren Kräften Lieaende zu thun , die Sache zu einem guten Ende
zu führen . Die Bahn selbst hat eine Länge von ungefähr 1600 m,
ist also bis auf einen verschwindenden Unterschied ebenso lang , wie
die Frankfurter Bahn . Es wird ein Leichtes sein , die Bahn für
größere Jagdrennen auszudehnen , da die Anlieger der Flachbahn
sich bereit ' erklärt haben , auch ihre Grundstücke gegebenen
Falls zur Verfügung zu stellen . Ferner sei noch erwähnt , daß die
Chaussee von Wiesbaden nach der Eisernen Hand zu den schattigsten
Fahrwegen unserer Umgebung gehört und sie außerdem den Vorzug
hat , nirgends durch eine Eisenbahn gekreuzt zu werden , todaß
Verkehrsstockungen , welche sonst durch diesen Uebelstand bei größeren
Veranstaltungen so leicht entstehen , vollkommen ausgeschlossen sind.
Ist somit für Fußgänger und Equipagen die schönste Gelegeulieit
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geboten, den Rennplatz in der angenehmsten Weise zu erreichen, so
ist anderseits für Besucher, die lieber die Eisenbahn benutzen, die
Möglichkeit gegeben, von den Stationen Eiserne Hand, Hahn oder
Bleidenstadt Gebrauch zu machen. Sache unserer Mitbürger wird
es jetzt natürlich sein, die für den Erwerb der Hauptbahn erforder¬
lichen Mittel aufzubriugeu. Die Gemeinde Bleidenstadt unter der
energischen und weitblickenden Verwaltung ihres Bürgermeisters,
Herrn Gräffe, beabsichtigt, sodann ans eigenen Mitteln einen Stall
und ein gröberes Restaurationsgebändezu errichten.

o. Ginquartirrnttg . Wahrend der bevorstehenden Herbst-
Übungen des 18. Armeecorps werden am 7. September der Stab
des 13. Hu saren -Regiments  ans Frankfnrt-Bockenheim, be¬
stehend aus 3 Offizieren, 1 Zahlmeister, 1 Feldwebel, 2 Vice-
feldwcbeln, 2Unteroffizieren und 17 Gemeinen nebst 26 Pferden, und
am 8. und 9. September das 3. Bataillon des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff (Hess .) Nr. 80 aus Homburg in
einer Stärke von 16 Offizieren, 4Feldwebeln, 8Portepdefähnrichen
und Vicefeldwebeln, 40 Unteroffizieren und 476 Gemeinen hier ein¬
quartiert. Die Unterbringung geschieht, wie gewöhnlich, bei den
Wirthen, welche sich der Stadt gegenüber hierzu verpflichtet haben.

— Kätstche» Paul »«, die auch hier bekannte Luftschiffen»,
hat während ihrer jüngsten Lnftballonauffahrt am Sonntag in
Frankfurta. M. in großer Lebensgefahrgeschwebt. Der Aufstieg
erfolgte früher, wie angcsetzt, denn aus Süd- undNordwcst stiegen
drohende Gewitter auf. Der erste Theil der Fahrt ging in der
Richtung gegen Vilbel ziemlich glatt von Statten, die Luftschifferin
glaubte bereits dort landen zu können, als sie plötzlich von einem
gewaltigen Sturm, der dem von Nordwestcn heranrückenden Ge¬
witter vorausging, erfaßt und gegen Hanau zu getrieben wurde.
Im Nu war derBallon von einem Chaos wirbelnder und qittrleitber
dunkler Wolken umgeben, die nach allen Seiten leuchtende Blitze
durchzuckten. Fräulein Paulus warf einen Sack Sandhnllast
aus und nun stieg der Ballon in eine Schicht weißer
Wolken, in denen die Luftbewegung verhältnißmäßig ruhiger
war. Aber der Ballon verlor mehr und mehr an Gas
und senkte sich rasch zur Erde nieder. Als er beinahe
unten nngelangt war, faßte ihn nochnials der Sturm und schleuderte
ihn wieder in die Höhe, noch höher, so meint Fräulein Paulus,
als er das erste Mül sich befunden hatte. Das Gas war aber
nunmehr zum gröberen Theil entwichen und rasch ging cs zur
Eide nieder. Um die Landung zu beschleunigen, zog Fräulein
Paulus, als der Ballon — der gefährlichste Augenblick— vom
Wind über den Boden geschleift wurde, das Ventil und nun legte
sich endlich die Hülle, die vorher vom Sturm hin- und her-
aeschleudert worden war, zur Erde. Die Luftschifferin hat aber
pedentende Quetschungen im Gesicht, an den Armen und Beinen
davongetragen. Ihr Anzug ist vollständig zerfetzt. In der Nähe
pon Ravolzhausen, hinter Hanau, Station der Hanau-Hüttengcsäßer
Nebenbahn, war der Ballon zur Erde gegangen.

— Kandrserlrertag . In dem Bericht dieses Blattes über
den Nassauischen Handwerkertag in Oestrich heißt es: „Auch spricht
sich Herr Jakobskötter  nicht für obligatorische Innungen aus."
Das könnte so verstanden werden, als ob Herr Jakobskötter
prinzipieller Gegner der in dem neuen Handwerkergesetz vor¬
gesehenen Zwangs-Innungen sei. Daß er dies nicht ist, beweist
am besten der Umstand, daß er selbst die Umwandlung der Erfurter
Schneider-Innung, deren Obermeister er ist, in eine Zwangs-
Innung mit beantragt. Er sprach sich nur dahin ans, daß sich
der sofortigen allgemeinen Einführung der obligatorischen Innung
große Schwierigkeiten in den Weg gestellt haben würden, und daß
er aus diesem Grund für das vorliegende Gesetz gestimmt habe,
welches die Errichtung von Zwangs-Innungen in die Hände der
Majorität der Handwerker legt.

— Thierqniiln 'ri . Die „Biebricher Tagespost" schreibt:
In letzter Zeit mußten wiederholt Thierquälercien öffentlich ge-
brandmarkt werden. Auch heute wieder ein derartiger Fall. Ein
Wiesbadener Kutfcher  hieb in so brutaler Weise— u. A.
auch mit einer Holzdiele— auf sein Pferd ein, daß dasselbe vor
Schmerz hoch aufbäumte und in seiner Angst gegen einen Baum
rannte, der dadurch euipfindlich beschädigt wurde. VonZuschauern
wurde der Name des Kutschers festgestellt und der Vorfall zur
Anzeige gebracht. Es ist dringend»othwendig, daß derartige
Rohheiten aufs Strengste bestraft werden, damit folchcs zur
Warnung diene.
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mann. — Kloster Arnstein. Von Ottokar Schupp. (1. Forts.) —
Werner von Eppstein, Erzbischof von Mainz. Von D>-. H. Lewin.
— N. A. Otto, der Erfinder der Gasmaschine. Von 51. Jung. —
Die Blüthe von Katzenelnbogen. Von Di-. C. Spielmann. (2. Forts.)
r - Miscellen. Kunst, Litteratur und Leben, diassauischer Geschichts¬
kalender. Briefkasten. Man abonnirt bei allen Postanstalten und
Buchhandlungen vierteljährlich für1Mk.20Pf. Einzelnummer30 Pf.

o. Herrenloses Pferd . Wie s. Z. mitgetheilt, haben am
10. d. M„ gegen Mittag, zwei junge Männer ein Pferd, brauner
Wallach, 8 bis 9 Jahre alt, mit Geschirr und Wagen bei einem
Gastwirth in der Aarstraße hier untergestellt. Sie entfernten sich
dann mit dem Bemerken, in einer halben Stunde kämen sie wieder,
ließen sich jedoch nicht mehr sehen. Die Vcrmuthung, daß das
Fuhrwerk aus der Gegend von Koblenz stamme, hat sich bestätigt;

gestern, also nach drei Wochen, hat sich der Eigenthümcr, ein Fuhr¬
mann aus Metternich bei Koblenz. gemeldet. Der Mann hat erst
jetzt das Fuhrwerk ermittelt. Ein Knecht, den er auf der Herberge
zu Koblenz gedungen, hat es ihm gleich am ersten Tage seines Dienst¬
antritts entführt. Der Betreffende, der sich Felix Reuter nannte, aber
keine Papiere hatte und wahrscheinlicheinen falschen Namen angab,fuhr
am9. Juli , Morgens um 8 Uhr, nachdem ihn sein Dienstherr inseine
Obliegenheiten eingeweiht hatte, allein fort und kam nicht mehr
wieder. Am anderen Tage um 10 Uhr Vormittags wurde dann
das Gefährt hier eingestellt. Der „Pennbruder" hat offenbar nur
den Dienst angenonnnen, um sich und einem„Kollegen" eine freie
Fahrt zu verschaffen. Wahrscheinlich sind sie mit dem armen Thier
den ganzen Tag und die Nacht unterwegs gewesen. Der Fuhr¬
mann hat durch dieses Gaunerstückchen nicht unerheblichen Schaden
erlitten, ihm ist während drei Wochen der Verdienst entgangen und
nun soll er hier auch noch 50 Mk. Futtergeld und Stallmiethe
bezahlen.

— Mirdergefmiden hat sich der vor einiger Zeit vom
hiesigen Güterschuppen des Staats - Bahnhofs verschwundene
Smyrna -Teppich  im Werth von 600 Mk., und zwar am ver¬
flossenen Samstag in hiesiger Stadt. Die Ermittelung erfolgte zum
nicht geringsten Theil durch die Veröffentlichung im „Tagblatt",
wie man uns mittheilt.

-ß- Sch irr stein, 30. Juli . In den letzten Tagen war die
hiesige Wasserleitung  infolge Wassermangels nur an jedem
Tag für eine kurze Zeit geöffnet. Doch wird dieser Mißstand
voraussichtlich in nächster Zeit beseitigt werden, da unsere Gemeinde¬
vertretung in ihrer am Samstag Abend stattgefundencn Sitzung
den Antrag des Herrn Ingenieur Hcssemer, des Besitzers der.
hiesigen Wasserleitung, ihm den Anschluß an die Biebricher'
Wasserleitung  zu gestatten, auf Widerruf genehmigt hat.
Gleichzeitig wurde in dieser Sitzung beschlossen, vom Ankauf der
hiesigen Wasserleitung Seitens der Gemeinde abzusehen. Der am
gestrigen Nachmittag dem Gewitter vorausgegangene heftige
Sturmwind  hat an unseren Obstbäumen einen nicht unbeträcht¬
lichen Schaden angerichtet, indem viele reich behangcnen Aeste
niedergeschlagen wurden und die Früchte derart massenhaft unter
den Bäumen liegen, als ob sie geschüttelt worden wären.

— Mehr », 31. Juli . Bei dem gestern Abend über unsere
Gegend niedcrgegangenen schweren Gewitter  schlug der Blitz
in dieHofraithe des LandwirthsSchmidt, wodurch eine Scheune,
ein Stall, eine Holzrcmise und ein Theil des Wohngebäudesab¬
brannten. Den vereinten Anstrengungen der Feuerwehren von
Wehen und Umgegend gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und das Vieh, mit Ausnahme eines Stiers, welcher den
Flammen zum Opfer fiel, zu retten.

* An« de»'U»»gel»»mg. Die Stadtverordneten in Eltville
haben beschlossen, die Konzession für die Rhcingauer elektrische
Straßenbahn selbst zu übernehmen. — Mit der Entfestigung der ■
Stadt Mainz  in engerem Sinne, nach der nordwestlichen Seite
hin, wurde soeben der Anfang gemacht. Die Fcstungsumwallung
(Enceinte) zwischen Rhein- und Mombacherthor, welche die Militär¬
behörde zum Verkauf gestellt hat, wird soehen durchbrochen. Es
wird an dieser Stelle eine neue Kavallerie-Kaserne erbaut. Die
Verhandlungenmit der Stadt wegen Erwerbung der ganzen nord¬
westlichen Umwallung sind noch in der Schwebe. — In Grcnz-
Hausen  hat sich zur Gründung einer permanenten Mnsteransstellnng
für die Thonwnaren-Jndustric ein Comitö gebildet. Die Gemeinde
wird durch Hcrgabe geeigneter Räume das Unternehmen unterstützen.—§err Ober-Postassistent Adolf Hofmann von Limburg  bestand inrankfurta. M. das Examen zum Postsekretär. — In Wald-
hausen  suchte ein Einwohner im Weiher seinem Leben ein Ende
zu machen. Vorübergehendezogen jedoch den Lebensmüden noch
rechtzeitig ans dem Wasser. — In Limburg  wurde ein Mann
aus Rakel bei Bromberg verhaftet, der von Bronibcrg aus wegen
Fahrraddiebstahls verfolgt wurde. — In Wehr Helm  schlug der
Blitz in das Schulgebäude ein. Frau und Tochter des Herrn
Hauptlehrers Blad wurden betäubt zu Boden geworfen, erholten
sich aber bald wieder von dem Schlage. Zum Glück zündete der
Blitz nicht. — In Winkel  wurde das Fuhrwerk des Herrn Stroh¬
schnitter von dem Frühznge beim Passiren der Schienengleisc am
Hinteren Theile des Wagens erfaßt und sammt Gespann etwa
50 Meter weit fortgeschleift. Der Wagen ist zertrümmert, die
Fahrkuh erlitt erhebliche Verletzungen, sodaß sie alsbald geschlachtet
werden mußte. Der Lenker des Fuhrwerks erlitt einige Haut¬
abschürfungen. — In dem Basaltjteinbruch zu Oberzenzheim
sind zivei Arbeiter aus Oberzeuzheim und ein Arbeiter aus St ein-
ba  ch durch Steinmasscn verletzt worden. Die Verletzung des einen
Arbeiters soll so bedeutend sein, daß die Nothwendigkcit einer
Amputation des linken Beines befürchtet wird.

Krrmtschres.
* Englische Kleidrrrrformatlon. Man schreibt uns aus

London:  Die tropische Hitze, unter der hier Alles seufzt und
jammert, hat eine förmliche Revolution hervorgerufen, die in der
Geschichte Englands eine ebenso bedeutende Rolle spielen dürfte,
wie— man könnte fast sagen— die große französische Revolution
in Frankreich, denn dort wie hier handelt es sich um eine Be¬
freiung der Geister von dem Joche traditioneller Vorurtheile. Der
einzige Unterschied besteht darin, daß bei uns kein Blut, sondern

lediglich—' Schweiß floß, bis man sich zur Höhe der .Geistes¬
freiheit" emporschwang. ,' Lord Russell präsidirte am 26. d. zum
ersten Male — ohne Perriüke und erthcilte den Advokaten gleich¬
falls die Erlaubniß, sich, ihres Kopfschmuckes zu entledigen: Ein
Ereianiß, das seit l6M zum ersten Male vorgekommen ist. Weiter,
der Prinz von Wales und der Herzog von Bork sind zu den
Rennen in Landown in runden Hüten und sogen. Saccos erschienen,
obwohl die Prinzessin von Wales dem Siege-von „Diamond
Jubilee“ persönlich beiwohnte, Gehrock und Cylinder also strengste
Vorschrift waren. Zum ersten Male wurde demnach die Etiquette vom
künftigen König von England selbst unbeachtet gelassen. Die
Cylinderhüte stehen augenblicklich in .des  Wortes verwegenster
Bedeutunga la baisse, indem sie durch den Strohhut ersetzt werden.
Wer hätte es jemals für möglich gehalten, daß im englischen
Oberhause Strandanzllge ihren Einzug feiern könnten! Nur die
Herren der Kirche geben noch etwas auf Anstand und tragen trotz
100 Grad Fahrenheit unbeirrt geschlossenen Rock und Seidenhut.
Aber auch bei einzelnen von ihnen machen sich sch.on Anzeichen von
Schlväche bemerkbar. In der City, wo der „tall hat“ mit eiserner
Strenge herrschte, erblickt man jetzt zum großen Theile Tiroler und
Pänamahiite, sowie leichte„Sergeröckchen"; lediglich der unglück¬
selige Clark muß die Tradition aufrecht erhalten und im Gchrock
und Cylinder schwitzen. Im Uebrigen aber hat die Hitze eine
Modcrcvolution verursacht, die sicher nicht zum Schaden der
englischen Herren ausschlagen dürfte.

* Entsetzliche Greuel haben, in New- Orleans (Nord¬
amerika) Weiße gegen Neger verübt. Den „Evening News" wird
darüber vom 28. Juli genieldet: New-Orleans war drei Nächte
hindurch einem Pöbel weißer Männer p r eis gege den,
welche Neger nicderschossen aus Rache dafür, weil am letzten
Montag ein Neger Namens Chürles zwei Polizisten ermordet
hatte. Gestern Abend umstellte eine Abtheilung Polizisten das
Haus, in welchem Charles verborgen gehalten wurde.. Er tödtete
drei Polizisten und einen Knaben, der znsah; dann wurde das
Haus voy der Polizei in Brand gesteckt. . Als Charles dann
hinauslief, wurde er buchstäblich, in Stücke geschossen. Ein weißer
Volkshaufe begann dann, Negerwohnungen, Geschäftshäuser, sowie
Schulen in Brand zu stecken und Schwarze zu erschießen, wo nian
sie fand. Man glaubt, daß im Ganzen über 30 Neger getödtet
worden sind. Der Mann, in dessen Hause Charles verborgen war,
wurde gefangen, gehängt, erschossen und zuletzt in Stücke ge¬
schnitten. 2000 Mann Miliz und besondere Polizei bemühen sich,
Ordnung zu halten. — Aus New-Aork wird uns unterm 28. Juli
berichtet: Soeben trifft ans New-OrleanS  die Nachricht
von einem erneuten  A u Sbr n ch des Hasses der weißen
Rasse gegen die schwarz» ein, fodaß man immer mehr und
mehr zu der llebcrzeugung gelangt, es. sei auf einen förmlichen
Vernichtungskampf gegen die Reger abgesehen. Das Signal zu der
neuen Verfolgung gab die Ermordung des Polizeichefs und niehrcrer
Schutzleute, die eine Anzahl von Negern wegen verschiedener von
diesen begangenen Verbrechen verhaften wollten. Sie wurden in
einen Hinterhalt gelockt und dort niedergemacht. Kaum war die
Nachricht von dieser That in de»Stadttheil der weißen Bevölkerung
gelangt, als sich sofort Tausende vo« jungen Leuten zusammcn-
rotteten, in das Negerquartier zogen und dort ein
grausiges Blutbad anrichteten . Niemand wurde ge¬
schont: selbst Frauen und Kinder fielen der Wuth des
entfesselten Mobs zum Opfer.  Mit vieler Mühe gelang
es den vereinten Anstrengungen von Militär und Schutzmannschaft,
die Ruhe wieder herzustellen; man fürchtet jedoch, dieselbe werde
nicht von langer Dauer sein.

* Ei » angebliche»: Plan fttv  Entfntzrnng der Fra»
Draga Wascht» wird nach der„N. Fr. Pr." in der Gesellschaft
Belgrads erzählt. Serbische Patrioten, welche die Hcirakh des Königs
Alexander mit Frau Maichin als ein Unglück für das Land und
die Dynastie betrachte,:, solle» der Braut des Königs nahcgelegt
haben, sie möge zurücktreten, um Unheil zu verhüten/Fran Draga
Maschin habe nun erklärt, sie sehe ein, daß ihre eheliche Verbindung
mit dem König unpopulär sei, sie stehe aber dem König machtlos
gegenüber, denn er bestehe auf der Hcirath. Nun entstand, so wird
weiter erzählt, in den patriotischen Köpfen der Entführungsplan.
Die Gemahlin eines Ministers wurde veranlaßt, Frau Maschin
einzuladen, und aus der Villa des Ministers sollte die Braut des
Königs znr Bahnstation von Toptschider, dann zur türkischen Grenze
und weiter nach Salonichi gebracht werden. Frau Maschin nahm
die Einladung an, doch kam sie nicht dazu, die Frau des Ministers
aufzusuchen, denn König Alexander war plötzlich argwöhnisch
geworden und verhinderte den Besuch. Dann ordnete er an, daß
vor das Haus seiner Braut eine doppelte Wache zu stellen sei. Der
Belgrader Korrespondent, der seinem Blatt diese Geschichte mittheilt,
meint, sic könne wahr sein, denn der König habe vor einigen
Tagen zu einigen angesehenen Kauflenten geäußert: „Hätte man
sie entführt, so wäre ich ihr nachgegangen; hätte man sie um¬
gebracht, so wäre ich ihr ebenfalls nachgcfolgt." — Dem
Wiener „Telegraphen- und Korrespondenz-Äüreaii" wird von
einem Privat-Korrespondenten die Vorgeschichte der Verlobung
des Königs Alexander in folgender, etwas abweichender Version
mitgetheilt, die angeblich„von ganz verläßlicher Seite" stammt.
König Alexander beabsichtigte, am vergangenen Sonntag um die
Hand der Frau Maschin anzuhalten. Vorerst wollte er seine ge¬
wesenen Minister hiervon verständigen und befahl dieselben Samstag
Mittag zu Tische. Sie erschienen mit Ausnahme des Ministers
des Innern, Gencic, und des Bantennnnistcrs Rccic, schienen ab«

(Nachdruck verboten.)
Astrorr. Erscheirmrigen im August 1900.

(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt".)
Sextilis, d. h. der sechste Monat, hieß der August in

der vorchristlichen Zeit; erst im Jahre8 n. Chr. wurde er
zu Ehren des Kaisers Augustus umgetauft. Dieser Name,
der von dem lateinischen augere(= mehren) herkommt, be¬
zeichnet Jemand, der an Würde und Ansehen gemehrt, er¬
hoben, d. h. erhaben ist; mit Mehrer des Reiches hat er
nichts zu thun. Der alte deutsche Name lautete Ernte¬
monat. Die Sonne  ist heute 20,258,000 Meilen von der
Erde entfernt und gelangt am Nachmittag des 23. ins
Zeichen der Jungfrau. Damit erreichen die Hnndstage ihr
Ende. Der Höhcnstand der Sonne um Mittag.wird ein
immer tieferer. Am 1. um 12 Uhr betrügt ihr Abstand
vom Südpuukt für Wiesbaden  nur noch 57°50' 6". Die
bürgerliche Dämmerung hat für diese Gegend eine Dauer
von 38, die astronomische hingegen eine solche von
145 Minuten. Die Zeitgleichnng beträgt am 1. -f- 6 Min.
8 Sek., am 11. + 5 Min. 4 Sek., am 21. 3 Min.
4 Aek. und am 31. + 0 Min. 19 Sek. — Der Blond
ist Vollmond-am 10., Neumond am 25. Er sieht in Erd¬
nahe am 12., in Erdferne am 27.

Alle Planeten  können im neuen Monat gesehen werden.
Eho ist Merkur  in der zweiten Hälfte des letzteren des
Morgen? im Nordosten 15 bis 30 Minuten lang sichtbar.
Der durch einen funkelnden Glanz ausgezeichnete Planet ist
indessen nicht leicht zu finden, weil die Zeit seiner Sichtbar¬
keit stets in die helle Dämmerung fällt. Die Bewegung
gehorcht»licht völlig dem Newtvn'schen Gesetz von der
Schwerkraft. Das kommt»voh! daher, daß noch andere,
uns mibekanitte Planelen zwischen Sonne und Merkur
kreisen. Venus  erhebt sich inimer zeitiger im Nordosten
und kann zu Ende des Monalö schon3>/* Stunden lang
ÜIS Morgenstern bewundert werden. Aul 14. trügt sie ihr

lichtestes Gewand. Mars  befinde! sich zu gleicher Zeit in
derselben Himmelsgegend, nur westlicher als Venus; die
Sichtbarkeitsdauer beträgt schon gegen4 Stunden. Die
des Jupiter  nimmt ab. Dieser größte Planet ist nach
4 Wochen kamn noch 90 Minuten lang zu sehen. Oestlich
von ihm steht Saturn,  der jetzt wenigstens noch drei
volle Stunden bemerkt werden kann. Die große Achse
seines Ringes erscheint zur Zeit 2,217 Mal so groß als
die kleine. Uranus  befindet sich im Schützen und steht
um 10 Uhr Abends tief im Süden. Der teleskopische
Neptun  endlich erhebt sich mit den Zwillingen gegen
3 Uhr Früh. — In Mondnähe  stehen Jupiter am 5.,
Saturn am 7., Mars am 20., Venus am 21. und
Merkur,am 23.

Den Fixsternhimmel  beobachten wir am 1. um
10 Uhr Abends. Das gleiche Bild gewährt er am 16. um
9 und am 31. um 8 Uhr. Wir wenden uns der west»
lichen Hälfte  zu und erkennen sofort den Gr.Himmels-
wagen,  der schon eine nordnordöstliche Richtung annimmt.
Die Deichselsterne sind noch aufwärts gerichtet und weisen
südwestlich zum goldigen Arktnrus  im Bootes. Die Ge¬
schwindigkeit der Bewegung dieses Sternes durch den
Weltenranm ist eine überaus große. Legt er doch in einer
einzigen Sekunde 70 Meilen zurück! Diesseits des Bootes
zeigt sich das Bild der Krone,  das Diadcrn der Ariaden
mit dem helleren Stern Gemma. Hieran schließt sich östlich
das.Bild des Herkules.  Diesem gehört ein gerade jetzt
die Mittagslinie kreuzender großer Sternhaufen an, ein
Lichtball, ans dem Tausende von Sternchen hernieder-
flimmern. In mondlosen Rächten und bei sehr reiner Luft‘
findet man ihn schon mit bloßen Augen, besser ist
es, zu seiner Beobachtung sich eines Fernrohrs zu
bedienen. Unten im SSW. finden wir im Skorpion
den düsterrolhen Antares,  der nach einer Stunde
untergcht. — Der Ost Hälfte  des Himmels gehört augen¬
blicklich noch die bläulich-weiße Wega  in der Leier an, die l

hoch über uns steht. Wega ist einer unserer hellsten Sterne;
ihre Leuchlkraft ist 30 Mal größer als die unserer Sonne.
Scheinbar steht sie von der Deichselspitze des Großen Wagens
ebenso weit ab als von, Polarstern. Oestlich von ihr,
dort, wo die Milchstraße sich verzweigt, befindet sich Deneb.
Er und Wega bilden die Grundlinie eines gleichschenkligen
Dreiecks, dessen Spitze in dem südlich davon befindlichen
Atair  im Adler zu suchen ist. Jenseits des Letzleren
erkennen wir das kleine Bild des Delphin mit seine» fünf
Sternchen, die dicht bei einander zu stehen scheinen.
Von der Wega aus streng nördlich hat der Polarstern
seinen Stand. Leicht findet, man ihn, wenn man sich die
Verbindungslinie der äußersten Näder des Großen Wagens,
d. h. der Sterne Dubhe und Merak, in gleicher Richtung,
also jetzt nach 080. zu, 5 Mal verlängert denkt.
Im Osten begrüßen wir die herrliche Kassiopea,  hinter
der die Andromeda  mit ihrem schon mit bloßen Augen
sichtbaren RHl zu finden ist. Unten im Norden funkelt
die gelbliche Kapella  im Fuhrmann. An Sternen erster
Größe sind gleichzeitig5 sichtbar: Antares, Arktnrus, Atair,
Kapella und Wega. — Der Durchgang  durch die obere
Mittagslinie findet in der Nacht des 1. statt bei Wega
10 Uhr 3 Min. Abends, Atair 11 Uhr 15 Min.. Deneb
12 Uhr 13 Min. und Fomalhaut2 Uhr 26 Min. Früh.
In derselben Nacht ziehen durch die untere Mittagslinie
Kapella um 8 Uhr 40 Min. Abends und Dubhe und Merak
um 2 Uhr 30 Min. Früh. Aufgang, Durchgang und
Untergang der Fixsterne erfolgen in jeder»lüchsten Nacht um
3,93, also fast um 4 Minuten früher.

Sternschnuppen  werden ausgehen in den Nächten
vom6. bis 14., besonders am9., 10. und 11., vom Perseus
(die Perseiden oder dcr LaurcniiuSstrom), am 14. vom
Ccphcus, am 15. vom- Schwan, am 16. und 21. wieder
vom Perseus, am 22. vom Drachen und am 25. von den
Fischen. Es ist zu bedauern, das; diesinat die Sichtbarkeit
der Perseiden vom Mondschein sehr gestört»vird. lir. 1^
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von der Absicht des Königs unterrichtet gewesen zu sein. Auf die
Frage des Königs, wo sich Gcncic und Necic befänden, erfolgte
üne ausweichende Antwort. Es wurden nun nach diesen beiden
Ministern sofort Boten ausgcsendet. die in Erfahrung brachten, daß
Gencic und Necic die Braut des Königs zum Lcrlassen Herbiens zu be¬
wegen versucht hatten,und daß die Braut,um dem König keine Schwierig¬
keiten zu bereiten, sich hierzu bereit erklärt und ihre Wohnung
bereits verlassen hätte. König Alexander fuhr sofort in die Woh'-
nung der Braut, traf dort jedoch nur ihren Bruder, einen aktiven
Offizier. Auf die Frage nach der Schwester anwortete der Offizier:
„Ich gab ihr mein Ehrenwort, es Niemandem zu sagen." — „Mir
mußt Du es sagen", erwiderte der König, „ich bin Dein König,
dem Du Treue und Gehorsam geschworen hast; ich entbinde Dich
als König Deines Ehrenwortes." Nun erfuhr der König, daß die Braut
bei Verwandten weile und auf den ersten Zug harre, um Serbien
zu verlassen. Sogleich befahl er dem Bruder, die Schwester in die
Wohnung zu geleiten, wo er selbst mit seinem Gefolge wartete.
Als dann die heutige Braut nach kurzer Zeit am Arme ihres
Bruders erschien, hielt der König in Gegenwart des Gefolges
feierlich um ihre Hand an. — Ganz jo romantisch, wie die öster¬
reichische Agentur berichtet, scheint sich diese Entfiihrungsgeschichte
doch nicht zngetragen zu haben. Der nach Belgrad entsandte
Sonderberichterstatter der „Voss. Ztg." stellt den Vorgang
wenigstens in der folgenden, glaubwürdiger scheinenden Fassung
dar: Thatsächlich waren die früheren Minister bei Frau Mnschin,
am sie zur Verzichtleistung auf dl? Vermählung mit dem König
zu bewegen. In die Enge getrieben, schwankte Frau Draga und
gab halb und halb ihre Zustimmung, das Land zu verlassen. Dann
«lephonirte sie den Vorgang dem König, der sofort einen Minister¬
rath berief und diesem seinen Entschluß, sich mit Frau Maschin
zu verloben, mittheilte. Den Ministern fehlte die Energie, um
gegen Frau Maschin so vorzugehen, wie es jetzt offiziös geschildert
wird. Nur der entlassene Pölizeipräfekt Bademlitsch erklärte sich
bereit, nöthigenfalls mit der Ausweisung gegen die Maschin vor-
grgehen, doch hatte der Minister des Innern nicht den Muth, solche

aßregeln gut zu heißen.

Kporr.
* Wettschwimmen. Bei de», in Frankenthal stattgefundencn

Wettschwimmen hat sich der Schwimm -Verein Biebrich-
Wiesbaden  ganz besonders ausgezeichnet. Fräulein Toni
Ezelius errang im Damenschwimmen bei einer Strecke von 80Metern
kn 1. Preis, bestehend in einem goldenen Armband mit Widmung
and Lorbcerkranz, Herr Kränke im Erstschwimmen den 1. Preis
(silberner Becher) und im Jnnior-Brustschwimmen den2. Preis
(Diplom nebst Lorbcerkranz). Herr Paul Ezelius jun., der sich
ganz besonders hervorthat, errang im Hauptschwimmcn(40V Meter)
gegen schwere Konkurrenz(Frankfurt und Offenbach) den 1. Preis,
bestehend in einer prachtvollen Standuhr, und im Seitenschwimmen
gegen Frankfurt, Stuttgart, Offeubach, Worms und Mannheim
vil einer Strecke von IM Metern ebenfalls den 1. Preis, bestehend
in einem Ranchservice, mit Widmung und Lorbeerkranz. Von
sieben Ehrenpreisen errang demnach vier der Schwimm-Verein
Biebrich-Wiesbaden, dem man zu diesen wirklich hervorragenden
Erfolgen nur gratuliren kann.

Der italienische Königsmord.
wb. Monza, 31. Juli . Die Königin wollte heute nach Gresfoney

cxisen. Sie war die ganze Nacht mit dem Erzpriester Tonza bei
der Leiche. — Zahlreiche Trauerkundgcbungensind von allen Seiten
tingegangen.

wb. Rom, 31. Juli . In ganz Italien veröffentlichen die
Blätter ergreifende Artikel zu Ehren des Königs. Biele bringen
das Bild des Königs und schildern, in ausführlicher Weise seine
Laufbahn. Der ,,'Osservatore Nomano" brandmarkt in scharfen
Worten das verabscheuungswürdigcVerbrechen. . — Die in
Rom anwesenden Depntirten der äußersten Linken nahmen
e|ne Tagesordnung an, wodurch sie ihren Abscheu über

das fluchwürdige Verbrechen von Monza aussprechen. —
Der „Tribuna" zufolge glaubt man an das Vorhandensein einer
Verschwörung, da der Anarchist, der nicht, der Partei der Thnt
angehört, erklärte, es habe vor einiger Zeit eine anarchistische Ver¬
sammlung in Paris stattgefunden, in der ausgeloost wurde, wer
den König Humbert ermorden sollte. — Wie die Blätter melden,
wird König Viktor Emanuel 111. heute Nacht oder morgen in
Brindisi landen und sich sofort nach Monza begeben. — Die
Depeschen, die zu Tausenden eingehcn, geben mehr und
mehr Kunde von der Trauer der Bevölkerung in allen
Städten. Uebcrall ruht die Arbeit. Die Börsen und das
Theater find geschlossen. Die städtischen Behörden in den
Provinzen berathen über die dem Andenken des Königs zu er¬
weisenden Ehren. — In Messina fand eine Kundgebung statt,
welche sich zu einer Huldigung für das Haus Savoyen und den
König Viktor Emanuel gestaltete. — In Palermo bewegte sich ein
großer Zug schweigend zur Präfektur und zum Rathhause, um
daselbst die Gefühle der Trauer und Entrüstung der Bevölkerung
zum Ausdruck zu bringen. —Die Studenten der Universität trugen
eine Trauerfahne mit dem großen Bilde des Königs Humbert. Die
Kundgebung schloß mit stürmischen Hochrufen auf König Viktor
Emanuel III., in die die Volksmenge begeistert einstimmte.' Aehn-
liche Kundgebungen fanden in Salerno statt.

wb. Paris , 31. Juli . Der „Temps" sagt, der Mord an
König Humbert setzr dem Leben eines Mannes ein Ziel, der bei
Allen, die ihm nahe standen, beliebt war, ruft aber weder in
Italien, noch in Europa Veränderungen hervor. Der Hauptzug
in dem Charakter des Königs Humbert war die Ansdauer und das
Festhalten an einmal gegebenen Versprechungen, sowie die Stetig¬
keit seiner Anschauungen. Die Grundlage seiner Politik bildete der
Dreibund. — „Liberte" bemerkt, der Schuß Brescis ruft in
Frankreich einen schmerzlicher^ Widerhall hervor. — „Journal"
wünscht dem neuen König Glück dazu, das Werk des Hauses
Savoyen fortzusetzen, denn die Größe Italiens sei für die Civili-
sation ein dringendes Erforderniß.

Korf », 31. Juli . König Viktor Emanuel III. verließ gestern
Mittag den Piräus. Der italienische Konsul erwartet hier seine
Ankunft, um ihnr die Tranernachricht mitzuthcilen.

Letzte Nachrichten.
Coburg , 31. Juli . Der Herzog Alfred von Sachsen-Coburg-

Gotha ist durch sein plötzliches Hinscheiden von einem lange»,
qualvollen Siechthum bewahrt worden. Der Herzog suchte im Mai
mit günstigem Erfolg im Herkulesbnd Heilung vor seinem rheu¬
matischen Leiden. Im Juni zeigten sich jedoch Symptome des HalS-
leidens, welches allmählich einen bedrohlichen Charakter annahm.
Am 22. Juni stellten bei der Konsultation in Wien die namhaftesten
Spezialärzte die Entstehung von Krebsgeschwüren an der Zungen¬
wurzel fest. Der hohe Kranke nahm nunmehr auf Wunsch der
Herzogin und der übrigen Familienmitglieder, die von der Natur
des Leidens verständigt, in dem Schloß Rosenau Aufenthalt. Hier
ist der Herzog, der seinen Zustand nicht kannte und Genesung er¬
hoffte, infolge Herzlähmnng unerwartet und schnell verschieden.

London, 31. Juli. Die Admiralität erhielt durch Contre-
Admiral Bruce über Cbemulpo folgendes Telegramm des englischen
Gesandten in Peking, Macdonald: „Die englische Gesandtschaft' i.n
Peking wurde vom 20. Juni bis zum 16. Juli von allen Seiten
durch chinesische Truppen mit Gewehr- und Geschützfeuer
angegriffen. Seit dem 16. d. M. herrscht Waffenstillstand,
doch ist eine strenge Absperrungsliniedurch chinesische
Truppen auf beiden Seiten unserer Stellung gezogen, und
die chinesischen Barrikaden sind dicht bei den unsrigen. Alle
unsere Frauen und Kinder sind in der Gesandtschaft. Bis jetzt
wurden zwei Personen gelödtct, darunter Kapitän Stronth von der
Matrosen-Abtbeilung; ferner liegt die Hälfte im Hospital, darunter
Kapitän Holliday von der Matrosen-Abtbeilung. Die übrigen
Mitglieder der Gesandtschaft sind sämmtlich bei guter Gesundheit,
ausgenommen Davis Oliver und Warren. gez. 21.Juli . Macdonald."

NolkswirttzsHaftliÄr».
Flnchtpueife , mitgetheilt von der PreisnotirungSstelleder

Landwirthfcbaftskainnier für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 30. Juli.
Nachmittags 12'/- Uhr. Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare, je nach Qualität, loco Frankfurta. M.: Weizen, hiesiger,
16 Mk. 50 Pf. bis 16 Mk. 75 Pf., Roggen, hiesiger, 14 Mk. 75Pf.
bis 15 Mk. — Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer- (neue), —Mk.—Pf.
bis — Mk. —Pf., Gerste, Wetterauer-, — Mk. — Pf. bis —Mk.
— Pf., Hafer, hiesiger(alter), — Mk. - Pf. bis — Mk. — Pf.,
Hafer, hiesiger(neuer), 15 Mk. 25 Pf. bis 15 Mk. 50 Pf., Raps,
hiesiger. 26 Mk. - Pf. bis 26 Mk. 75 Pf.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»
Societüt  vom 31. Juli , Abends5'/- Uhr. Credit-Act. 207.80,
Disconto- Commandit 175.60, Staatsbahn — , Lombarden
—.—, Gotthardbahn-Actien— , Centralbahn— , Nordost¬
bahn — , Ilnionbahn—.—, Laurahiitte 212.50, Bochumer
195.50, Gelsenkirchen- .—, Harpener 186.—,Italiener— , Dresd.
Bank— , Darmstädter Bank—.—, BerlinerHandels-Gesellschaft
— . Deutsche Bank— , 3-proc. Mexikaner—.- ,4-proc.Spanier
— , Hibernia—.—, 3-proc. Portugiesen—.—, Northern Shares
—.—. Tendenz: sehr still.

Nervösen
Geschäftliches.
u. cliron . Kranken z. Notiz, dass m. Kuren
g . Herzerreg ., Magenverstimmung , Angst,
Zwangsgedanken , Scliwächezust . etc. auch

d. Saison in Auerbach , Hessen , stattfinden . Specifisch wirk¬
sam bei veralteter Darmträgheit . Prosp . üb. Eigenart u. Erfolge
frei . Br . Borclierdt . F 66

Die Ziehung der Gelb-Lotterie zur Erhaltung des
Siebntgevirges rückt immer näher und findet zu Kölna. Nh.
bereits am 22. August und folgende Tage statt. Der Loosabsatz ist
wieder ein sehr flotter, was in Anbetradit des guten Zweckes und
der großen und vielen Geldgewinne voranszufehen war. Wer sich
daher noch zum amtlichen Preise in den Besitz dieser beliebte»Loose
(ein Ganzes kostet4 Mark, ein Halbe? 2 Mark) fetzen will, de», ist
rascher Bezug von dem General-Vertrieb Lud. MüllerL Co. in
Berlin, Breitestraße5, oder bei den hiesigen bekannten Verkaufs¬
stelle» zu empfehlen. E83

Origtnal -Jngwer -Bier-Extract. Die bekannte Firma
pharmazeutischer und technischer Präparate Hart Fr . Tüllnei-
Bremen hat ein Präparat herausgebracht, das berechtigte» Auf¬
sehen erregt. Ein Päckchen für 10 Pf. enthält in conceutrirter
Form ein für alle Gesellschaftsclasseu geeignetes, absolut alkohol¬
freies Ersatzgetränk für Bier('/- Liter). Zur Bereitung desTöllntr-
schen Ingwer-Bieres tvird der Inhalt eines Packetes in 7- bis
7s Liter Wasser aufgelöst. Das so hergestellte Ingwer-Bier ist
absolut alkoholfrei, der charakteristische, prickelnde, volle Geschmack
gefällt allgemein und behagt sowohl Kindern als Erwachsenen, ent¬
hält keinerlei Stoffe, welche, selbst in größeren Mengen genossen,
irgend welchen schädigenden Einfluß auf die Gesundheit ausüben
könnten und hält sich auf trockenem Lager dauernd unverändert.
Jedes Packet, welches für 7s—7- Liter genügt, kostet nur 10  Pf.
Der Genuß des Tölluer'schen Ingwer-Bieres ist daher allen Be-
völkerungsschichten zugäugig gemacht. Für Touristenu. Radfahrer
ist cs wie geschaffen. Sodann ist cs der beste Labetruuk für alle
Arbeiter, welche auf dem Laude und in den Fabriken thätig sind,
für Militär im Manöver und für Schiffsbesatzungen. *

Dir Marge,r -Ansgabr enthält 3 Kettagen.
Verantwortlich filr bie 9}e&aciton: <1 Röttzerdt. Rotationzpress-ndru« n Verl»,

der ü.  Schelleuberg 'schen tzol-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Coursbericiit des „ tüfäesbsdeneo * Tacgbiaft " wem 3 !» Juli 1900.
(Nach dein Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Coursblatt .) Frankf . Bank-Disconto 5 %Reichsbnnk -Disconto 5 ° c.

Zf.
87«
87«
3. .
3'/-
37-
3. .
37«
37-
37-
3. .
37-
3. .
4. .
3. .
37-
37-V.
37-
3. .
37-
37«
37-
87«
1.«.
*5.
1 ”
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

1‘:
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*45
47-
*3.
5. .
5. .
4. .
4» .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
1. .

«1 . .
4. .
4. .

14. .

SStaals |ie piere.
Dtsph . Reiclis-A. M» » »

» » »
Pr . cons . St.-Anl . »

Bad . St .-Obb »
» » v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . 8t.-Ute. .
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
!» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

Scbwed . Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90 *

Scbwoiz.Eidg . 89 Fr.
Griecli . G.-A.v.&O»

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Ob], h. fl.
Hai . ltente . cpt, Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte . fl.
» St .-E.-0 .(Elis .)»
» Silb.-Rte .Juli »
» » » April»
» I 'ap .-Rte .Pebr .»
» » » Kai »

Portug . St.-Anl. Ji» Tab .-A. »
» auss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » iiuss. »
» » V. 1894 Ji

Russ . Obi. v. 1880 »
» »Eisb .A.l -II»
» lim .A. v.87 »
» St.-R.v.94 Rbl.

kerb . amor . G.-14. Ji.
Spanier cpt . ' Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi. Ji
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » » 1) . »

Uug. UW.-Kt. cpt . Ji
» » » ult . »
» " » 1012 »

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 Ji. 97 .25
94 95 4‘/s » Eis .-AI. Gld . » 102.15
94.85 4'/« » » » Silb . fl. 98.40
85 70 4. . » St .-Rte . Kr. 90.55
94.85 47« » Inv .-Al . v.88 Ji. —
94.85 4. . » Grundentl . fl. 90 .40
8570 5 . . Argent . v . 1887 Pes 78.
93. - 47- » v.88  innere M. 67.30
92 .80 47- » v.88  iiuss . £ 68 .30
92.40 47« 6hilen.GId.-AnI. Ji 84.50
84.10 6. . Chin . Staats -Anl . .<£ 96.20

57« » » » J 6 95 .50
_ 5. . » » » £ 83.90

101.95 4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. —
82.80 37'- Priv . Egypt .-An . » 99.15
93.40 5. . Jlexik . cons . v. 99 ^4 98.05

6. . » » 2040r » —
93.40 6. . » » 409t' » —

101.10 5. . Mex .E.-Ob .Tehnt . » —
93.40 3. . » inn . ult . P. 25.15
— Zf. » tii «lt . « Iiliga <>n » e <i-— 37. Wiesbaden 92.

Qn 70 3V* . 1896 » -

37.

43.40
90.

92 .60

97.55

96.20
96.20
96.60

22.90
90.05
90.
77.70

77.90
77.
97.
97.50

97.20
59.25

71.70

24 .95

96.30

97.25

Dt,sehe Reicbsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badisolie Bank
Berl . Handelsg . ult.
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-6 r .-Ver.
Mitteid . Creditb.
Fat .-Bk . f. Dtschl.
Fürnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . B0d.-6 red .-Bk.
Rhein . (Kreditbank

» Hyp .-lSank
SchaafihnuB . B.-V.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Bod .-6 r .-Bk.
Württ . Vereinsbk.
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Greditbk.

» Esk .p.W.-B.
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wohs .-Bk.
Mein . llypoth .-Bk.
Hnnunc Ottomane

156.60
190.60

119.20
148.70
133.
189.30
108.30
115.80
175.30
148 .70
183.
127 95
109.30
134 .30
203.
132.
138 80
140.75
159.75
130.50
110.70
154.
140.10
121.20
107.60
202.20

122.

123.60
105.80
122.
125.
106.65

„, . kv>»«» »" »>" ■* •
4. . 1Ludwigsli.-Bexb.
4. . Lübeck-Büchen.
4. . 1Marienb.-Mlawka

220.25
145.

4. . Pfalz . Maxbahn 141.30
4. . » Nordbahn 125.50
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 142.50
4. . Ver . Arad . Gsa. 6.W. 113.
4. . Lemberg -Czern . ult. - ‘
4. . Oest.-Ung . St .-Il. 139.50
4. . » Südbahn » 25 20
4. . » Nordwest —
4. . » » Lit . B —
4. . Prag -Dux. Pr.-A. » —
4. . Raab -Oedenb . » —
4. . Gotthard -Bahn ult. 136.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
4. . » St.-A. gar. 86.70
4. . Schweiz . Central 140 30
4. . » Nordost 88.70
4. . Verein . Schweizb. 79.60
4. . Ital . Mittelmeer • 97.20
4. . » Meridionales 130.20
4. . Westsicilianer 31.
4. . Luxemb . Pr .-Henri 113.70
Zf. Indnilrie - ilrlien-
4. . Anglo -Ct.-Guano 93.50
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf. 388.50
4. . » Znekerf . Wagh. 81.50
4. . Bierbr .-Ges. Frkf. 130.50
4. . » » Pr .-A. 142.
4. . Brauerei Rinding 230.
4. . » Duisburg 125.
4. . » z. Eiche (Kiel) —
4. . » z. Essigliaus 66.
4. . » Kalk (v. Bardh .) 126.
4. . » Kempti' 140.80
4. . » Mainzer Act. —
4.. » Park Zweibr. 116.50
4.. » Stern , Oberrad 245.
4.. » Storch , Speyer 108.
4.. » ver . Grätf & Sgr. —
4.. » Weiger 91.
4.. Brauhaus Nürnberg 130.
4.. Gementw . Heidelb. 141.50
4.. Gheni. Fahr . Griesh. 244.
4.. » Goldenbg. 187.
4. . » Weiler ter Meer —
4.. » Albert 159.50
4.. Dpfkornb . u. liefet. —
4.. D. Gld .- u. Silb.-Scli. 229.
4.. A11gein. Elekt .-G. 225 50
4.. lut . Kleklr . G. Wien 127.
4.. Elect . A. Schlickert 202.
4.. Helios Eiektr . - Ges. 137.75
4.. Elektr . Anl. (Köln) 84.50
4.. Farbwerke Höchst 373.
4.. Filzfabrik Fulda 128.
4.. Frankf . Baubank —
4.. » Hotel —
4.. * Trambahn 171.
4.. Gelsenk . Gussst. 180.
4.. Kölner Strassenl ». 224.50
4.. Nordd . Lloyd 108.75
4.. Fied . Leder f. Spier 160.
4.. Röhren k.-F . Dürr 87.
4. . Oeifttbriken Ver . D. 106.50

SchuliBt.Ver . Fulda
Siein . Glasindustr.
Spinn . Hnttenbm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr . Köln.

» » Strassb.
Vessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstofifb . Waldb.
ZcllstefTy. Dresden

239.
92.

139.
95.

111.
88.
83 50

223.
88.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

fiergn erKu -Act
Bochum.0 ussstnhl.
Concordia , Bgb .-G.
Geirrt Berg w.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Bibern .- Bergw .-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb .-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riolreck. Montan
Ver.Kirn ALnurah.

len,
196.
303.

193.10
185.75
205 .20

208.

225.

214.
Prior .-OklignliO

Albrecht Gold Ji
» Silber fl.

Böhm .Nord . Gld. Ji.
» West 81b. »
» » Gold ,4i

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gul.C.-Ldw .Silb . »
Oest.Loealb .Gld . Ji

Fordwest »
I .it. A. Silb. fl.

» B, » »
8iid.L01nb.Gd.
» » ».44
» » »Fr
» »1871»»

ling .Stsb . G. fl.
» » » ,4t
» 1-8 Ern. Fr
» 9 » »
» v. 1885 »
» lirg .-F . »

Prag .-Dux . Gold «44,
» » » »

ltaab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .) Ji
llng . Galizische  II.

2.. .
2,. .
4. .
2,«.
4. .
0. .
5. .
3>/«
3‘yx

lud . gar . E .-U. Lire
» » bOür
» Mittoluieer »

Livorueser »
’loscun . Gontrat »
Wostsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

95.

94 .40
97.50

106.10
104.50
101.50
101.80

66.60
66.40

106.
97 90
86 .30
94.

103.50
75 .40
72.60

97.

"66.90
92.
58 .80
94.20

93.
95.70
93.70

3. . Gr .RuB8.I£-T!.-0 !-^ —
4. . Russ . Südwest » 96.50
4. . Rväsan -Hralsk . .H 95.10
5. . Anntolisrlip » 95.70

Zf. Im . ESiHeml «. - Blond ».
*4. Atlant . A Pac . 1937 —
4. . Brunsw . & W . 1938 81.40
47- Culif .Pac . I .M. 1912 101.60
5. . Calif . u . Orog . I . M. —
6. . do. (JoaqA' all ) 1900 100.
4. . 6hic .Burl .Nbr .1927 —
6. . »Milw -St .Paull .910 117.50
5. . . . . 1921 118.
4.. . . » . 1989 —
4.. 6hic.R0ck.Isl. 1988 —
40« Denv .&RioGr . 1935 105.10
4.. » » » » 1936 —
4 . GeorgiaGentr . 1967 89.70
4.. Illinois Gentr . 1953 —
6. . Louisv . &Nsh . 1923 —
3. . . » » 1980 65.
6. . NorthPae .I .M. 1921 —
4. . do. Prior .L . 1997 103.50
3. . de . Gen . » 2047 65.10
5. . Oreg .-Cal .l .M.1927 96.40
4. . Oreg .R’.v-Nuv. 1946

114.606. . Missouri Gons . 1920
6. . South PcGal . 1905/6 107.10
5. . Wst .N- V-Ph . 1937 117.55
3. . » » Gen .M.&C. 92.90

Zf. ITaudbrlere,
4. . bayr .Vi*b. Mach . Jk 100.
37»
4. .

. . . » 91.70
Fürnb . . Pfdbr . » 99.80

37* » » » » 92.
4. .
37-

B. Hyp .- u.W.-B. »
» > » » »

100.
92 60

4. . D. Grundsoh .- B. » 98.20
4. . ' Fkt .Uyp . 3 XIV . » 99.
4. . . . . XVI . » 100.
37- » » » XU . » 92.10
37- . » . XV . . 92 90
4. . Ldw .6rdbk .Fkf . . 98.60
4. . Hyp .-Bk .i.Hb . » 98.75
37- » > > 9125
37- » » » 9150
3‘/a Meining .Uyp -B. » 91.50
4. . » H .-B. unk . 1900 99.
31/* » » 1905 Ji 92.
37- Mttld .Bodo .Greiz» 91.50
37. Fass .Ldb .div .Lit .» —

37- » Lit . MN » 96.
37- » » P » 96.
3.. » » o» 90.
4.. Ptälz . U.-B. v. 86 » 99.80
37» » » » 92.
4.. Poiniu .tl .-A .-B. » 97.76
37» Pommer . A.-B. » 91.10
37- Pr 6 .- lt .- Pf .86u .89 90.60
37- » 94 unk . b. 1900 Ji. 90.60
37« , 96 » » 1906 - 91.
4. . »90 » » 1900 » 93.60

4. . Pr . 99 unvet-lsb. M 100.
3V. » CJ.-Obl. 87u.9i » 91.10
37- » » 96 uuk . 1906» 92.
4. . Pr . 1I.-B.3. 8-12 » 98.25
4. . > » . 15-18. 98.80
4. . Rhein.Hyp .-Bk. » 99.50
37- » » » » 90.70
4. . Süd.B.-Cd.Mnch.» 100.
3! * » » > > 92.20
4. . Sebwed .R-H.-B.it —
Sll 2 ' —

Anleheuiiliii llr .
zt Verainal . in Piosent .nn
4. . Bad. Präm . Th.100 139.
4. . Bayer . » » 100 157.40
5. . Don.Regul . ö.fl.100
3' .,- Goth.Pfil.1. Th.100 113.
3 ' /» » » II . » 100 107.80
3‘/s Köln-Mind. Th.100 130.40
3. . Madrider Fr . 100 39.20
4. . Mein.Pr -Pf .Th. 100 129.
8,2 Oest.v.1854 ö.fl.250
4. . » »1860 » 500 134.90
3. . Oldenburger Th .40 122.95
27« 8tuhlw -R.-G.fl.150— Türk .Fr400(i.C.76) 108.

Unverainjlicüo ner Stück.— Anßbach-Quiiz.fl.7 —
— Augsburger »7 —
— Braunsohw . Th.20 130.

FinländischeTh .lO 65.20
— Freiburger Fr .15 —
— Genua Le. 150 —
— Mailänder Fr . 45 —
— » » 10 12.55
— Meininger 11. 7 24.25
— Neuohäteler Fr . 10 —
— Oesterr . v. 8411.100 326.— » Credit » 58 » 100 325.— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung.Stuatsö . fl.100 273.— Venetianer Le. 30 23.05

tWechael , kurze Sicht.
Amsterdam. 169 22
Antworpen-Brüsiel . . 81.30
Italien. 76.27
London . 20 48
Paris. 81.45
Schweizer Baakplätze . 80.95
Wien. 84.25

Uuld >» I*iipier (|jel4l.
2ü-Franken -Stiicke . > 16.32
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl. Sovereigns . . . . 20 .43
Russ. Banknoten . . , 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 81.45
Oesterr . » . . . 84.25

* bedeutet ohne Zinsen.
Couipt.-Not. Dchschu. Gouis.
Uitimo-Fotir . erster Goars.
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H
rdia“.

Morgen Donnerstag , den 2 . August:

Familie»-AM in der Neuen Adolfsle,
Haltestelle der Dampfbahn

(Mitglied Mayer ) , F334
wozu ergebenst einladet Der Vorstand.

Hamburger’s
Gonfectionshaus

bietet in

Damen - Mänteln
Costumes, Blousen

Morgenkleidern, Jupons
die grösste Auswahl am Platze

v.j '_
^5>X\ 5̂>X\ ?̂4x

'Wk {

WGK
Pf
WK
WMFfgsjf&'ia

Ü

Specialität
elegante Kindergarderobe
für Knaben und Mädchen

in allen Grössen und Preislagen
Verkaufslocalitäten Langgasse 11

Parterre und erster Stock
Haltestelle der Strassenbahn

Telephon 2081

WA(äsiv?/ixvm
^/J_\
MiraLN(M$5>Xx,
:

6804

Drucksachen aller Art nnVbiK"°
«:a«l 'sche Buchdruckcrei, Sdwtzcnhofstraße3. 8071

Damt»sticscl-Sohlc>i ». giert2.—Mk.
Hemnsticskl- „ „ „ 2.50 „

Reparaturen und Maßarbeit.
Zehn Gehülfen, reelle Bedienung, in 2 - 3 Stunden sicher.

Große « Lager guter Schuhwaaren zu billigsten Preisen.
P . Schneider , Schuhmacher,

Ecklade« Michelsberg und Hochstätte.

(v.5540) PK
Grösste Auswahl iin

Gelegenheits-Geschenken,
Achatwaaren etc.

11 examer , G-oldgasse2, Laden,
vis - ii -vis der llälnpij ' asse . 5632

Weber’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee¬

verbesserungsmittel.

W eltberü limt
als der feinste Kaffeezusatz.

(Pa .1440/1g.) F130B

Radebeul-Dresden.

Sommerfrische Wallmerod,
reizender Ort, schönste Gegend des Westerwaldes, Station der
EisenbahnlinieEngere—Siershahn—Limburg, prachtvolle Spazier¬
wege im nahen schönen Walde, reine nervenstärkende Luft,
gute Pension zu 3 Mk. (für Kinder entsprechende Ermässigung),
Badegelegenheit, gute Referenzen von früheren Kurgästen. Unter¬
kommen vermittelt der Yerschönerungs-Verein von Wallmerod
unentgeltlich._ 7100

Gf
imbeersaft

Citronensaft,
Sodawaser,
Brauselimonade

npti
und Mineralwasseranstalt, Grosse
Burgstrasse 12. 9565

Für Händler:
1 großer Posten feiner Weihnachtsartikel billigst
abzugeben. Ausverkauf Okrlst Brenner 10114

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

echtes

' Specialität:  Ca/elgeräthe und Ijestecke jeder)\rl!
Nützliche, passende und schöne

f?ochzeits-, pathen- und ßelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

Getriebene und ciselirte
unstgegenständeK

aus echtem Silber.

Juwelen und Goldwaaren.

/ \ lbert J# |-jeidecker
25 "faunusstrass * 25

pabrik-Lager
Engros . . . E xPO rt » • « D &ail.

Am 4.. 5 und 6. Augustd I feiert die Freiwillige Feuerwehr zu Wiesbaden das Fest ihres 50 - jährigen
Bestehens . , _ s

Die Thäligkcit der Feuerwehr ist bekannt, stets hülfsbereit in den Stunden der Gefahr, wenn es gilt, Gut und Leben unserer Mitbürger zu schützen, wirkt sie für das
Wohl Aller . Zeigen wir daher auch an ihrem Jubelfeste, welches das erste derartige Fest in Preußen ist, daß wir den edlen Zielen der Feuerwehr Anerkennung zollen und daß
Feuerwehr und Bürgerschaft eins sind.

Aus allen Gauen unseres Regierungsbezirks und benachbarten Städten werden die Wehren und sonstige Gäste zum Feste herbeieilen und ist es daher eine Ehrenpflicht
unserer Mitbürger, eingedenk der edlen Ziele der Feuerwehren, den Gästen einen würdigen Empfang zu bereiten.

Der Unterzeichnete Ausschuß richtet daher an die Einwohner Wiesbadens die Bitte, das 50-jährige Jubelfest durch

Schmückung und Beflagguug der Häuser und Stratzen
zu verschönern und zu verherrlichen und unsere schon von der Natur begünstigte Stadr im schönsten Festgewande zu zeigen.

Gleichzeitig ersuchen wir unsere Mitbürger, sich recht zahlreich an den festlichen Verunstaltungen zu belheiligen.
Der Ehren-Ausschuß:

Dr . C. von Ibell , Oberbürgermeister, Ehrenvorsitzender,
Dr . Bergas , Justizrath, Dr . Cuntz , v. Ebmeyer , Kurdirector, Chr . Gaab . Rentner und Feldgerichtsschöffe, Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden. J . Hess , Bürgermeister,
Gg . v . Hülsen , Königlicher Kammerherr. Intendant der König!. Schauspiele, DurchlauchtA'rlnz von Ratibor , Königlicher Polizei-Präsident, H . Reusch , Landesbank-
Director, Graf v. Sclilieffen , Königlicher Kammerherr, Landrath, Tanna , Kaiserlicher Postdirector, C. v . Wächter , Oberst und Commandant des Füsilier-Regiments

v. Gersdorff(Hess.) Nr. 80, Dr . R . Wenzel . Königlicher Negierungs-Präsident, C. H . Scheurer , Branddirector.
Der geschästssührende Ausschuß:

C. H . Scheurer , Vorsitzender. K . Koch , Schriftführer.
G. König , A . Weber , Fr . Rerger , E. Rnmpf , D. Ackermann , W. Bilse , Pb . Berghauser , C. Denimer , W . Groschwitz , II . Kassier,

E . Fang , A . Löffler , W. May , A. Nocker , C. Philippi , H . Ruwedcl , H . Seids , C. Tetsch , L. llhl . F 877

Grosser Inventur -Ausverkauf
zu ganz enorm billig ’en vo » :« >. .lull,

bis Montag , den G. August.

Geschwister Meyer,
Klrctigasse 40.
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